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schaft in die ganze Welt hinaus tru-
gen und für ihr Bekenntnis zu ihm 
sogar in den Tod gingen. 

Seither hat der Glaube an die Aufer-
stehung schon unzähligen Men-
schen Hoffnung über den Tod hin-
aus geschenkt und ihnen die Ge-
wissheit gegeben, dass ihr Leben 
ein gutes Ziel hat, ganz gleich, wie 
es auch laufen mag, und dass es 
einen letzten Sinn hat, den nicht 
einmal der Tod zerstören kann. In 
diesem Glauben haben sie die Kraft 
gefunden, ihr Leben mit all seinen 
Höhen und Tiefen zu bewältigen und 
anderen dabei zur Seite zu stehen.  

Auch heute gibt es unzählige Men-
schen, die aus ihrem Glauben her-
aus Notleidenden helfen, die sich in 
einer Welt voller Egoismus für Ge-
rechtigkeit einsetzen, die in einer 
Welt voller Lügen bei der Wahrheit 
bleiben, die in einer Welt voller 
Selbstgerechtigkeit die menschliche 
Größe haben, Fehler einzugestehen 
und zu verzeihen. All das wäre ja 
kaum möglich, wenn sie nicht auf 
eine letzte Wahrheit und Gerechtig-
keit hoffen könnten.  

Beispiele wie diese zeigen mir, dass 
der Glaube an die Auferstehung kei-
ne Vertröstung auf das Jenseits ist, 
die uns vom Einsatz für eine besse-
re Welt abhält, sondern das Funda-
ment, das diesen Einsatz überhaupt 
erst lohnenswert macht, weil wir ja 
mit diesem Glauben nicht die Angst 
haben müssen, am Ende die Dum-

Mit dieser (rein rhetorischen) Frage 
hat der Apostel Paulus zum Aus-
druck gebracht, was die Auferste-
hung Jesu für uns Christen bedeu-
tet: Wir glauben, dass der Tod am 
Kreuz nicht gesiegt hat, sondern 
von Jesus besiegt wurde und dass 
er dadurch seinen letzten Schre-
cken verloren hat, auch wenn er für 
sich genommen schrecklich bleibt 
und in unserer Welt noch immer 
schreckliche Wirkungen hinterlässt, 
nicht nur in den Kriegs- und Krisen-
gebieten der Erde, sondern auch in 
unserer Gesellschaft, manchmal 
sogar in unserem eigenen Leben 
oder Umfeld. 

Wir Menschen gehen ja vom ersten 
Augenblick unseres Daseins an 
dem Tod entgegen. Nichts und nie-
mand kann das verhindern. Jeder 
muss einmal sterben. Für Men-
schen, die keine Hoffnung haben, 
ist das eine trostlose Realität. Denn 
mit dem Tod wird ja alles in Frage 
gestellt, was wir Menschen tun und 
lassen. Was auch immer in unserer 
Welt entsteht und sich entfaltet – 
letztlich macht es der Tod wieder 
zunichte! 

Auch als Christen können wir uns 
dem Schrecken des Todes nicht 
einfach entziehen. Denn auch wir 
unterliegen den Gesetzen des 
Menschseins. Aber die Hoffnung, 
die wir durch die Auferstehung 
Christi haben, wirft doch ein neues 
Licht auf die Vergänglichkeit der 
Welt. Denn wir dürfen glauben: 
Was auch immer geschieht – letzt-
lich gehen wir nicht dem Tod entge-
gen, sondern dem Leben.  

Diese Gewissheit hat damals bei 
den Aposteln eine grundlegende 
Veränderung bewirkt. Auf einmal 
konnten sie das Leiden und Ster-
ben Jesu in einem ganz neuen 
Licht sehen und es von Ostern her 
positiv einordnen. Damit hat auch 
ihr eigenes Leben eine ganz neue 
Ausrichtung bekommen. Und aus 
ängstlichen Jüngern, die ihren 
Meister bei seiner Gefangennahme 
noch im Stich gelassen hatten und 
geflohen waren, wurden furchtlose 
Glaubenszeugen, die seine Bot-

men zu sein und mit leeren Händen 
dazustehen, sondern darauf hoffen 
können, auf der Seite des Siegers 
zu stehen.  

So gilt auch uns die Frage des 
Apostels Paulus: „Tod, wo ist dein 
Sieg? Tod, wo ist dein Stachel?“ (1 
Kor 15,55) und vor allem seine Ant-
wort darauf: „Gott sei Dank, der uns 
den Sieg geschenkt hat durch Jesus 
Christus, unseren Herrn“ (1 Kor 
15,57). Möge die Botschaft von der 
Auferstehung Jesu unsere Herzen 
mit Freude erfüllen und unsere Hoff-
nung auf ewiges Leben und Glück 
stärken. Möge sie allen Zuversicht 
schenken, die auf der Schattenseite 
des Lebens stehen, und uns ermuti-
gen, beim Aufbau einer besseren 
Welt mitzuhelfen, nach dem Motto: 

 

„So gehen wir unseren Weg 
durchs Leben, 

mit Licht und Schatten,  
doch stets voll Zuversicht. 

Vom Himmel her,  
den uns der Herr verheißen, 

fällt schon in diese Welt  
ein Hoffnungslicht.“ 

 

Frohe Ostern! 
Euer Pfarrer Thomas Holler 

Tod, wo ist dein Sieg?  
Tod, wo ist dein Stachel? 



 Samstag, 28.03. – Sonntag, 29.03.26 
 Palmsonntag - Feier des Einzugs Christi in Jerusalem 
 LL: Jes 50,4-7; Phil 2,6-11 
 Ev: Mt 26,14-27,66 od. Mt 27,11-54 
 Kollekte für das Heilige Land - Beginn der Sommerzeit 

 

St. Martin 

 
So 10:00 Feier des Einzugs Christi in Jerusalem (Kpl) bei der Liobakirche  
 mit Segnung der Palmzweige, anschließend Prozession zur Stadtkirche 
So 10:30 Eucharistiefeier zum Thema „Umschwung“ (Kpl) 

 
St. Bonifatius 

 
Sa 17:30 Beichtgelegenheit (Kpl) 
Sa 18:30 Eucharistiefeier (Kpl) mit Palmprozession 

 
St. Jakobus 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Pfr)  
 mit Palmprozession 

 
St. Laurentius 

 
Sa 15:00 Kreuzweg der Frauen zum Kreuzhölzle 
So 10:30 Eucharistiefeier (Koop)  
 mit Palmprozession 

 
St. Markus 

 

Sa 17:00 Eucharistiefeier (Koop)  
 mit Palmprozession 
 mit den Kindergartenkindern 

 
St. Nikolaus 

 

Sa 18:30 Eucharistiefeier (Pfr)  
 mit Palmprozession 

 
St. Pankratius 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Koop) mit Palmprozession 

 
St. Vitus 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Pfr) mit Palmprozession 
anschließend Segnung des Osterbrunnens 
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Ent-täuschend 
 Nachfolgerinnen und Nachfolger statt über-
triebenem Personenkult, Begeisterung für die  
Frohe Botschaft statt oberflächlichem Jubel.  

Gottes Liebe statt wankelmütigen Fans.  
Das nimmt Jesus für sich in Anspruch. Da  

musste er ja irgendwann ent-täuschen. 



 Montag, 30.03. – Freitag, 03.04.26 
 Do Gründonnerstag 
 Fr Karfreitag, 
  Fast- und Abstinenztag 

 

St. Martin 

 

Mo 08:45 Eucharistiefeier (Pfr. Hauk) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr  
Di 08:45 Eucharistiefeier (Koop) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr 

Emil u. Emma Burger u. Fam. Burger, Müller u. Englert;  
Josef u. Rosalia Brandel; Wolfgang Walter; u. alle Angeh. 

Mi 06:30 Laudes in der Sebastianuskapelle 
Do 18:30 Abendmahlgottesdienst (Kpl)  
Do 20:00 - 07:00 Uhr Anbetung (siehe Seite 18) 
Fr 15:00 Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu (Pfr) 

mitgestaltet vom Kirchenchor 
Fr 19:00 Karmette (Pfr) 

 
St. Bonifatius 

 

Mo 15:15 Eucharistiefeier (Pfr. Baumann) im Haus Heimberg 
Do 20:00 - 06:00 Uhr Anbetung (siehe Seite 18) 
Fr 10:00 Kinderkreuzweg der Seelsorgeeinheit (GemRef) - bitte eine Blume mitbringen 
Fr 15:00 Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu (Stanley James)  
 mitgestaltet vom Kirchenchor 

 
St. Jakobus 

 

Fr 15:00 Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu  
 (Pfr. Baumann) 

 
St. Laurentius 

 

Fr 15:00 Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu (Koop) 

 
St. Markus 

Di 18:00 Anbetung 
Di 18:30 Eucharistiefeier (Pfr) anschließend Beichtgelegenheit 
Do 18:30 Abendmahlgottesdienst (Koop) anschließend  
 Betstunde gestaltet vom Gemeindeteam und Liturgiekreis 
Fr 15:00 Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu (GemRef) 

 
St. Nikolaus 

 

Do 18:00 Abendmahlgottesdienst (Pfr)  
 anschließend Möglichkeit zur Stillen Anbetung 
Fr 15:00 Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu  
 (Fr. Steigerwald/Fr. Lipski) 

 
St. Pankratius 

 

Do 17:00 Betstunde (Fr. Konrad) in der Taufkapelle 
Fr 10:30 Kinderkreuzweg 
Fr 15:00 Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu (Fr. Konrad) 

 
St. Vitus 

 

Fr 15:00 Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu (Kpl) 
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Anklagend kräht der Hahn 
und fragt auch mich: Ver-

stecke ich mich nicht auch, 
anstatt nach meinem Glau-

ben gefragt zu werden? 
Winde mich wie ein Aal, 

anstatt Bekenntnis abzule-
gen? Und mir droht nicht 

Haft, Folter und Tod.  
Vielleicht nur Kopf-
schütteln oder Spott. 

Bitte bringen Sie an 
Karfreitag zur Kreuzver-
ehrung eine Blume mit. 
Aus dem Karfreitags-
kreuz, beladen mit 
Schmerz, Sorgen und 
Leid, soll das blumenge-
schmückte Osterkreuz 
werden.  



 Samstag, 04.04. – Montag, 06.04.26 
 Hochfest der Auferstehung des Herrn 
 LL: Apg 10,34a.37-43; Kol 3,1-4 oder 1 Kor 5,6b-8 
 Ev: Joh 20,1-9 oder Joh 20,1-18 oder Mt 28,1-10 
 Ostern 

 

St. Martin 

 

Sa 21:00 Osternachtfeier (Kpl) mit Segnung der Osterspeisen 
So 10:30 Eucharistiefeier (Pfr) mit Segnung der Osterspeisen  

mitgestaltet vom Kirchenchor 
So 18:00 Vesper (Pfr) 
Mo 09:00 Eucharistiefeier (Stanley James)  

 
St. Bonifatius 

 

So 05:30 Auferstehungsfeier (Pfr) mit Segnung der Osterspeisen 
Mo 10:30 Eucharistiefeier (Kpl) mitgestaltet von einer Kommunionkinder-Gruppe 
Mo 10:15 Eucharistiefeier (Pfr. Baumann) im Haus Heimberg 

 
St. Jakobus 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Koop)  
 mit Segnung der Osterspeisen 

 
St. Laurentius 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Kpl)  
 mit Segnung der Osterspeisen 

 
St. Markus 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Kpl)  
 mit Segnung der Osterspeisen 

 
St. Nikolaus 

 

Mo 09:00 Eucharistiefeier (Kpl)  
 mit Segnung der Osterspeisen  
 mitgestaltet vom Gesangverein 
 anschl. Segnung des Osterbrunnens 

 
St. Pankratius 

 

Sa 21:00 Osternachtfeier (Koop)  
 mit Segnung der Osterspeisen 
Mo 10:30 Eucharistiefeier (Pfr)  
 anschl. Segnung des Osterbrunnens 

 
St. Vitus 

 

Sa 21:00 Osternachtfeier (Pfr) mit Segnung der Osterspeisen 
 und mit Taufe von Emma Strohbach 
Mo 09:00 Eucharistiefeier (Koop) 
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Im Dunkel der Nacht bitten wir  
dich, Gott, um Licht; um Augen,  

dich zu erkennen, um Worte 
im wortlosen Schweigen, um  

Wärme in tödlicher Kälte. Wir  
bitten dich um Leben, das dem  

Tod widerspricht. 



 Dienstag, 07.04. – Freitag, 10.04.26 

 

St. Martin 

 

Di 08:45 Eucharistiefeier (Pfr) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr 
Rainer Wünsch; u. alle Angeh. 

Mi 06:30 Laudes in der Sebastianuskapelle 
Do 17:00 Ökum. Friedensgebet in der Liobakirche 
Fr 12:05 - 12:15 Sext in der Sebastianuskapelle 

 
St. Bonifatius 

 

Mi 16:45 - 17:45 Stille Anbetung  
Do 18:30 Eucharistiefeier (Kpl) im Krankenhaus 
Fr 18:30 Eucharistiefeier (Kpl) anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 

Pauli Haag, Marie Baar, Emma u. Josef Fahrmeier; u. alle Angeh. 

 
St. Jakobus 

 

 
St. Laurentius 

 

Fr 18:30 Eucharistiefeier (Koop) 

 
St. Markus 

 

 
St. Nikolaus 

 

Di 18:30 Eucharistiefeier (Koop) 

 
St. Pankratius 

 

 
St. Vitus 

 

Mi 18:30 Eucharistiefeier (Pfr) in Hof Steinbach 
Josef Spiesberger, Franz Mahler, Eltern u. Geschwister; u. alle Angeh. 
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Es ist Ostern geworden.  
Da geschehen Dinge zwischen Himmel und Erde, die bis gestern  
noch nicht möglich waren: Gott schafft Leben im Tod. Ein Grab  

ist kein Grab mehr. Er ist auferstanden. Er ist im Leben. 



 Samstag, 11.04. – Sonntag, 12.04.26 
 Zweiter Sonntag der Osterzeit 
 LL: Apg  2,42-47; 1 Petr 1,3-9 
 Ev: Joh 20,19-31 
 Weißer Sonntag 

 

St. Martin 

 
So 09:30 Abholung der Kommunionkinder in der Liobakirche (Pfr) 
So 10:00 Festgottesdienst (Pfr) mit den Kommunionkindern  
 mitgestaltet von der „Band ohne Namen“ 
So 15:00 Andacht zur Göttlichen Barmherzigkeit mit Anbetung und Beichtgelegenheit  
 (Pfr. Baumann/Kpl. Gleichauf) in der Liobakirche 
So 16:00 Eucharistiefeier (Pfr. Baumann) in der Liobakirche 

 
St. Bonifatius 

 
So 10:00 Treffen der Kommunionkinder im Gemeindehaus 
So 10:30 Festgottesdienst (Kpl)  
 mit den Kommunionkindern mitgestaltet von „Herztöne“ 

 
St. Jakobus 

 

 

 
St. Laurentius 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Koop) 
Martina Krank; Rudolf Stoppel; Lina Withopf; Hedwig u.  
Hubert Kaiser; Edwin u. Anselma Withopf, Monika u. Bertram  
Withopf; Josef Stephan; Kurt Giller, Linus u. Kreszentia  
Stephan, Johann u. Elisabeth Stephan; Johann u. Rosemarie  
Schüßler; Walter, Josef u. Erika Gaier; Gertrude Hafner, Fam. 
Hafner u. Langer; u. alle Angeh.  

 
St. Markus 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Koop) 
Andreas Naake; Joseph Hellmuth; Adelheid Freund; Reinhard  
Schlafke; Maria Bohlig; Anna Schattmann; Helene Appel,  
Heinz Kaiser u. Fam. Höflein; Marianne Diez; Fam. Ditter u.  
Pfeuffer, Franz-Josef Rotgeri, Rosa Schleicher; u. alle Angeh.  

 
St. Nikolaus 

 

So 10:30 Wort-Gottes-Feier  
Anna Rudolf; Anna Schlör; u. alle Angeh. 

 
St. Pankratius 

 

Sa 18:30 Eucharistiefeier (Kpl) 
Josef u. Elisabeth Teller; u. alle Angeh.  

 
St. Vitus 
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Die Erstkommunion ist ein so großes 
Fest, weil die Eucharistie ein so gro-

ßes Geschenk ist. Auf den ersten 
Blick Brot und Wein, doch wie bei 
einem Geschenk üblich, lohnt sich 
der zweite Blick. In Brot und Wein 

schenkt sich Jesus selbst. Er will bei 
dir sein, so eng mit dir verbunden, 
dass euch nichts mehr trennt. Der 

große Gott macht sich in Brot und 
Wein klein, damit der kleine Mensch 

ihn bei sich aufnehmen kann. 



 Montag, 13.04. – Freitag, 17.04.26 
 Fr Sel. Max Josef Metzger 
  13. - 20.4. Woche für das Leben 

 

St. Martin 

 

Mo 08:45 Eucharistiefeier (Kpl) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr in der Liobakirche 
Di 08:45 Eucharistiefeier (Pfr. Hauk) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr in der Liobakirche 

Joachim Walter; u. alle Angeh. 
Mi 06:30 Laudes in der Sebastianuskapelle 
Do 18:30 Eucharistiefeier Chorraumgottesdienst (Pfr) 
Fr  07:30 Schülergottesdienst  
Fr 12:05 - 12:15 Sext in der Sebastianuskapelle 

 
St. Bonifatius 

 

Mo 15:15 Eucharistiefeier (Pfr. Baumann) im Haus Heimberg 
Do  07:30 Schülergottesdienst  
Do 09:30 Wort-Gottes-Feier (G. Stauß) im Johannes-Sichart-Haus 
Do 10:30 Wort-Gottes-Feier (G. Stauß) im Haus Heimberg 
Do 18:30 Wort-Gottes-Feier (G. Stauß) im Krankenhaus 
Fr 18:30 Eucharistiefeier (Koop) anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 

Ingrid u. Elvira Pelzer u. Großeltern; u. alle Angeh.  

 
St. Jakobus 

 

 
St. Laurentius 

 

 
St. Markus 

 

 
St. Nikolaus 

 

 
St. Pankratius 

 

Mi 18:30 Eucharistiefeier (Koop) in der Taufkapelle 

 
St. Vitus 
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Der gefährdetste Mensch … 
… ist das Kind. Nicht Kind sein zu dürfen. Erstes Opfer jedes 

Krieges und jedes Konfliktes. Missbraucht in Familien und auch  
in der Kirche, in Schulen und Vereinen. Zur Arbeit gezwungen, 

ausgebeutet. Spielball von Interessen, in die Ecke gedrängt.  
Lebensschutz fängt bei den Schwächsten an. 



 Samstag, 18.04. – Sonntag, 19.04.26 
 Dritter Sonntag der Osterzeit 
 LL: Apg 2,14.22-33; 1 Petr 1,17-21 
 Ev: Lk 24,13-35 od. Joh 21,1-14 

 

St. Martin 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Koop) 
Karl Adolf Meyer; Luitgard Rapp; Jelka Cimesa; Helena Petrus; Brigitte Englert; Werner Größlein;  
Paulina Burger; Ingrid Schäfer; Rainer Zubrod; Anna Maria Reinold; Hubert Sutor; Maria Dörr; Alfred 
Hauke; Hedwig Burger; Hilde u. Dieter Nohles, Gernot Aue u. Familie; Wilhelm u. Irmgard Baumann, 
Albrecht Baumann; Franz, Paul u. Johann Bierbaum; u. alle Angeh. 

 
St. Bonifatius 

 

Sa 18:30 Eucharistiefeier (Koop) 
Erika Dinkel; Albert Hefner; Bernhard Withopf; Bruno Block; Dieter Simon; Mechthilde Schnurr; Johann 
Reinbold; Daniel Ross; Gisela Sacher; Gabriele Soberger; Gerda Bischof; Elfriede Bulla; Elwina Kurz; 
Dieter Menninger, Berta Zipf; Fam. Endres u. Hemm; u. alle Angeh. 

 
St. Jakobus 

 

Sa 18:30 Eucharistiefeier (Pfr) 

 
St. Laurentius 

 

So 10:30 Wort-Gottes-Feier 

 
St. Markus 

 

So 10:00 Festgottesdienst (Pfr)  
 mit den Kommunionkindern  
 mitgestaltet von „SunRise“ 

 
St. Nikolaus 

 

So 10:00 Festgottesdienst (Kpl)  
 mit den Kommunionkindern  
 mitgestaltet von „Herztöne“ 

 
St. Pankratius 

 

 
St. Vitus 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Koop) 
Hugo Weinig; Paul Giller; Pfr. Josef Wöppel; Arnold Stephan; u. alle Angeh. 
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Zweimal wagt sich Petrus aufs Wasser. In Matthäus 14 
verlässt ihn der Mut und er geht in den Wellen unter. 

Jesus muss ihn vor dem Ertrinken retten. Jetzt – nach 
Tod und Auferstehung – hat Petrus Jesus als seinen 

Retter erkannt und glaubt an ihn. Und das Vertrauen 
verleiht ihm Flügel und er fliegt geradezu über das  

Wasser, um zu Jesus zu kommen. Es lebt sich leichter, 
wenn der Glaube größer ist als die Angst. Auferste-

hungserfahrung des Petrus, die wir auch machen kön-
nen. Mitten im Leben, mitten im Alltag. In einem  

Leben, das scheinbar ohne Jesus gelebt werden muss. 
Doch der Auferstandene erwartet uns am Ufer. 



 Montag, 20.04. – Freitag, 24.04.26 
 Do Hl. Georg 

 

St. Martin 

 

Mo 08:45 Eucharistiefeier (Pfr) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr in der Liobakirche 
Di 08:45 Eucharistiefeier (Koop) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr in der Liobakirche 
Mi 06:30 Laudes in der Sebastianuskapelle 
Fr  07:30 Schülergottesdienst  
Fr 12:05 - 12:15 Sext in der Sebastianuskapelle 

 
St. Bonifatius 

 

Mo 15:15 Eucharistiefeier (Pfr. Baumann) im Haus Heimberg 
Mi 16:45 - 17:45 Stille Anbetung  
Do  07:30 Schülergottesdienst 
Do 18:30 Eucharistiefeier (Pfr) im Krankenhaus 
Fr 18:30 Eucharistiefeier (Koop) anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 

 
St. Jakobus 

 

 
St. Laurentius 

 

Fr 18:30 Eucharistiefeier (Kpl)  
Kurt Giller u. Martin Wiesmann, Josef Stephan;  
u. alle Angeh.  

 
St. Markus 

 

 

 
St. Nikolaus 

 

Di 18:30 Eucharistiefeier (Kpl) 

 
St. Pankratius 

 

 
St. Vitus 

 

Mi 18:30 Eucharistiefeier (Kpl)  
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Am 23. April feiert die Kirche Georg. Der große 
Heilige setzte sich gegen Verfolgung von Christen 

ein. Am Beginn der Christenverfolgung um 303 
soll er unter Kaiser Diokletian eines grausamen 

Todes gestorben sein. Im Laufe der Jahrhunderte 
wurde Georg zum beliebtesten Heiligen des 

Christentums. 



 Samstag, 25.04. – Sonntag, 26.04.26 
 Vierter Sonntag der Osterzeit 
 LL: Apg 2,14a.36-41; 1 Petr 2,20b-25 
 Ev: Joh 10,1-10 

 

St. Martin 

 

Sa 15:00 Taufe von Linus van Wijnen (Koop) 
Sa 17:30 Beichtgelegenheit (Kpl) 
Sa 18:30 Eucharistiefeier mit Jubelkommunion (Kpl)  

Rosmarie Bauer; Franz u. Rosemarie Dittmann; u. alle Angeh. 

 
St. Bonifatius 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Kpl)  
Hedwig Ponzer; u. alle Angeh. 

 
St. Jakobus 

 

 

 
St. Laurentius 

 

So 10:00 Festgottesdienst (Pfr)  
 mit den Kommunionkindern  
 mitgestaltet von „Lebensfarben“ 

 
St. Markus 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Kpl) Patrozinium 

 
St. Nikolaus 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Koop) 
Gerhard Schlör; Pfarrer Alois Beuschlein; u. alle Angeh. 

 
St. Pankratius 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Koop) 
Sieglinde Klebes; Hildegard u. Anton Teller; Emil Schäfer; Josefa u. Hans Tokatsch, Jutta Schulz;  
u. alle Angeh 

 
St. Vitus 

 

So 10:30 Wort-Gottes-Feier (M. Max) 
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Die Not muss groß sein, wenn die Schafe so 
erfinderisch und einsatzfreudig sind, nach einem 
Hirten Ausschau zu halten. Humorvoll wird am 

„Welttag der geistlichen Berufe“ der Finger in 
die Wunde des Mangels gelegt. Die Herde wird 

mehr und mehr Hirten-los. Vielleicht ist es an 
der Zeit, über neue Wege nachzudenken. Zum 

Beispiel, den Schafen mehr Aufgaben der  
Hirten anzuvertrauen. Ich glaube, der eine  

Hirte, der Gute, traut das seinen Schafen zu. 
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Seelsorgeeinhei t  
w Seniorenausflug nach Triefensten 
Am Dienstag, den 5. Mai, sind alle Seniorinnen und Senio-
ren zu einem Ausflug nach Triefenstein eingeladen. Die 

Abfahrt ist um 13.00 Uhr 
am Wörtplatz. In Triefen-
stein erwartet uns eine 
interessante Führung 
durch das Kloster, bei der 
wir viel über die Geschich-
te und Bedeutung des Or-
tes erfahren werden. An-
schließend halten wir eine 

besinnliche Maiandacht, um danach den Ausflug gemein-
sam bei einer gemütlichen Einkehr ausklingen zu lassen.  
Das Seniorenteam freut sich darauf, diesen Tag gemein-
sam mit euch zu verbringen! Bitte um Anmeldung im Pfarr-
büro unter der Tel. 92250. 

w 50-jähriges Jubiläum Bezirkskantorat 
Am Samstag, den 18. April feiert das 
Bezirkskantorat Tauberbischofsheim 
sein 50-jähriges Jubiläum. Um 17.00 
Uhr gestalten Thomas Drescher, Mi-

chael Meuser und Julia Kohler gemeinsam eine Abendmu-
sik mit Orgel- und Chormusik. Den Chor bilden aktuelle 
und ehemalige Schülerinnen und Schüler des Bezirkskan-
torats Tauberbischofsheim. Auch Diözesankirchenmusikdi-
rektor Godehard Weithoff wird als Gratulant vor Ort sein. 
Der Eintritt ist frei, Spenden zugunsten der musikkirche 
Tauberbischofsheim sind willkommen. 

w Aufführung Oratorium „Die Schöpfung“ 
Ab sofort sind Karten für die Aufführung des Oratoriums 
„Die Schöpfung“ von Joseph Haydn am Pfingstsonntag, 
den 24. Mai 2026 erhältlich: Online unter www.reservix.de 
sowie an allen Reservix-Vorverkaufsstellen, beispielsweise 
bei den Fränkischen Nachrichten. Die beiden Aufführun-
gen - nachmittags als Kinderfassung, abends in der Origi-
nalfassung - finden um 15.30 Uhr bzw. um 18.00 Uhr statt. 

w Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit 
Am Sonntag nach Ostern, dem Weißen Sonntag, feiern wir 
jedes Jahr den Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit. 

Jesus möchte mit seiner barmherzi-
gen Liebe alle Bereiche unseres Her-
zens erreichen und verwandeln – 
besonders dort, wo wir verletzt, ein-
sam, unverstanden, resigniert oder 
auch schuldig geworden sind. Indem 
wir auf Jesus vertrauen, wird es mög-
lich, dass sich unser Leben erneuert. 
Das Fest wurde im Jahr 2000 von 
Papst Johannes Paul II. eingeführt 
und geht zurück darauf Erfahrungen 
der hl. Faustina Kowalska, einer pol-
nischen Ordensfrau des 20. Jahrhun-

derts. Auf sie geht auch das Bild vom barmherzigen Jesus 
und der Barmherzigkeitsrosenkranz zurück. 

Wir feiern am Sonntag, 12. April, um 15.00 Uhr eine An-
dacht mit gestalteter eucharistischer Anbetung und Beicht-
gelegenheit (Pfr. Baumann, Kaplan Gleichauf) und um 
16.00 Uhr Eucharistie in der Kirche St. Lioba. 

w Pfingstfestival für junge Leute 
Pfingsten ist das Fest des Heiligen Geistes: Wir feiern, 
dass man Gottes persönliche Gegenwart auch heute er-
fahren kann. Am „Fest der Jugend“ der Loretto-
Gemeinschaft feiern das viele Jugendliche gemeinsam. 
Das heißt: Freude, Jubel, Lobpreis, 
Party, intensive Community, neue 
Freunde, Tiefgang – und ganz viel 
Heiliger Geist. Highlights aus dem Pro-
gramm sind das Gebet um den Heili-
gen Geist, der Abend der Barmherzig-
keit, Gottesdienste, Workshops 
(thematisch, künstlerisch, sportlich) 
und Zeugnisse. Für Firmanden, aber 
auch andere junge Leute (bis 35 Jah-
re) gibt es eine gemeinsame Fahrt 
zum Pfingstfestival in der Pfalz (Maria Rosenberg, Wald-
fischbach-Burgalben) von Freitag 22. Mai (abends) bis 
Pfingstmontag 25. Mai (mittags). Es gibt ein Vortreffen am 
Montag, 20. April 2026, 18.00 Uhr im Winfriedheim 
(Schafweg 1). Begleitung: Simon Gleichauf und weibliche 
Begleitperson. Wer Interesse hat, meldet sich bitte bald-
möglichst bei Kaplan Simon Gleichauf, Tel. 922536. Nähe-
res unter: https://pfingsten.at/veranstalter/pfalz/ 
w Fahrt zur Priesterweihe von Markus Rombach 
Am Sonntag, 10. Mai ist es soweit: Unser Diakon Markus 
Rombach wird mit Lukas Röder im Freiburger Münster von 
Erzbischof Stephan Burger zum Priester geweiht. Aus die-
sem Anlass organisiert die Kirchengemeinde eine Busfahrt 
für alle, die bei diesem großen Ereignis dabei sein wollen. 
Der Bus fährt um 8.00 Uhr am Wörtplatz ab, die Weiheli-
turgie beginnt um 14.30 Uhr. Nach dem anschließendem 
Empfang wird die Heimfahrt um ca. 18.00 Uhr angetreten. 
Begleitung im Gebet: Wer Markus Rombach auf seinem 
Weg geistlich begleiten möchte, ist zu einer Gebetsnacht 
mit eucharistischer Anbetung in der Nacht zum 1. Mai in 
die Kirche St. Bonifatius eingeladen. Beginn ist mit einer 
Eucharistiefeier um 18.30 Uhr, danach ist bis um 6.00 Uhr 
morgens eine Nacht des Gebets. Wer sich mit einer Ge-
betsstunde oder einer stillen Gebetswache beteiligen 
möchte, kann sich gerne in die ausgelegte Liste am Schrif-
tenstand eintragen. Vielen Dank, auch im Namen von Mar-
kus Rombach, für die geistliche Begleitung und Unterstüt-
zung.  

w Nachtgedanken - Hoffnungslichter 
Am 19. April finden um 18.00 Uhr die nächsten 
"Nachtgedanken - Hoffnungslichter" statt. Da unsere Zeit 
so schnelllebig ist, die Nachrichten sich oft überschlagen, 
wollen wir versuchen, sehr 
aktuelle Themen in den 
Blick zu nehmen. Daher 
entnehmen Sie das jeweili-
ge Thema bitte der Tages-
presse. Es stärkt und trös-
tet uns, ganz nah dran zu 
sein am Geschehen in der 
Welt und uns solidarisch 
zusammenzutun, um ge-
nau diese Entwicklungen 
miteinander zu bedenken 
und vor Gott zu tragen. 
Dazu sind wie immer alle Menschen guten Willens herzlich 
eingeladen. Treffpunkt ist die Ölberg-Gruppe an der Mar-
tinskirche in Tauberbischofsheim. 
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Kommunion erinnern und kann als Dank für seine treue 
Wegbegleitung in unserem Leben verstanden werden.  
Außerdem kann es ein Tag des Wiedersehens mit alten 
Schulkameraden und -kameradinnen sein. Eine anschlie-
ßende Begegnungsmöglichkeit ist der Initiative der einzel-
nen Jahrgangsgruppen überlassen. Jubilare, die aus 
Krankheitsgründen nicht teilnehmen können, werden beim 
Gottesdienst besonders mit in das Gebet eingeschlossen. 

w Kurs für Hospizbegleiter / innen 
„Es ist weit mehr als Krankheit, Leid und Tod“, hieß es 
neulich beim Festakt zum 15-jährigen Bestehen des Kin-
der- und Jugendhospizdienstes „Sonnenschein“. Das Glei-
che kann man auch für die Hospizbegleiter/innen sagen, 
die für Erwachsene da sind – nicht nur für Menschen an 
ihrem Lebensende, sondern auch für deren Familien, die 
in dieser Zeit oft auch selbst Unterstützung brauchen kön-
nen. Im April beginnt nun, in Kooperation von DRK und 
Hospizverein, ein neuer Kurs für Menschen, die sich vor-
stellen können, sich für diese wertvolle und sinnstiftende 
Tätigkeit, die letztlich auch ein Akt der Seelsorge ist, zu 
engagieren. Außer 2-3 Terminen außerhalb entstehen 
keine weiteren Kosten mit der Ausbildung. Der Kurs, ange-
lehnt an das „Celler Modell“, umfasst 80 Stunden Theorie 
und 20 Stunden Praxis. Er beginnt am Mittwoch, den 15. 
April um 18.30 Uhr in den Räumen des Johannes-Sichart-
Hauses. Nähere Informationen und Anmeldung über Antje 
Bauer, Vorsitzende des Hospizvereins, unter der Tel. 
09341/8599699. 

St.  Bonifat ius  
w Einladung zum Frühstück am Ostersonntag  
Das Gemeindeteam St. Bonifatius lädt im Anschluss an 
die Auferstehungsfeier am Sonntag, den 05.04.2026 zum 
gemeinsamen Osterfrühstück ein. Alle 
Gottesdienstteilnehmer sind herzlich 
eingeladen, ins Gemeindehaus St. Boni-
fatius zu kommen. Das Gemeindeteam 
wird ein Frühstücksbüffet mit allen 
Grundzutaten, die nötig sind vorberei-
ten. Für warme und kalte Getränke ist 
gesorgt. Wer mag, darf das Frühstücks-
buffet um Mitgebrachtes wie z.B. eigene 
Marmelade, Brotaufstrich, Honig, Obst, 
Kuchen oder Hefegebäck gerne ergän-
zen. Lassen wir uns überraschen, wie die Frühstückstafel 
am Ende aussieht!  Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

w Fastenessen – Hilfe, die schmeckt 
Das Fastenessen ist in der Pfarrgemeinde St. Bonifatius 
mittlerweile schon Tradition geworden. Auch in diesem 
Jahr sprach das Gemeindeteam am 2. Fastensonntag 
nach dem Gottesdienst wieder die herzliche Einladung 
aus, ins Gemeindehaus zu kommen und dort für einen 
guten Zweck Mittag zu essen. Der Gottesdienst stand un-

 

Monatlicher Familiengottesdienst 
 

fürÊdieÊSeelsorgeeinheit 17. Mai in Dittwar 

w Gruppe Lebensfarben spendet 3300 Euro 
Rekord eingestellt: 3.300 Euro sammelten die „Lebens-
farben“ bei zwei Meditationskonzerten in der Tauberbi-
schofsheimer Stadtkirche St. Martin und der Pfarrkirche St. 
Martin in Külsheim. So viel wie im letzten Jahr. Das Geld 
kommt dem ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst 
„Sonnenschein“ der Malteser im Main-Tauber-Kreis zugu-
te.  

„Das Spendenergebnis ist großartig“, meinten die Mitglie-
der der „Lebensfarben“ bei der Übergabe im Winfriedheim 
einstimmig. Vielen Menschen ist es ihren Angaben zufolge 
offensichtlich wichtig, was zwischen Himmel und Erde 
geschieht, erklärte die Gruppe in Anspielung auf das Motto 
der Konzerte. Die Konzerte bieten dabei Gelegenheit, für 
gemeinnützige und regionale Projekte Gelder zu sammeln. 
Traditionell verlangen die „Lebensfarben“ für ihre Meditati-
onskonzerte keinen Eintritt, sondern bitten um eine Spen-
de. 21.497 Euro kamen so in den vergangenen mehr als 
zwanzig Jahren zusammen. Mit dem Erlös von 3.300 Euro 
aus den beiden jüngsten Konzerten haben die „Lebens-
farben“ das Rekordergebnis vom letzten Jahr eingestellt. 
Das Geld geht an den Kinder- und Jugendhospizdienst 
„Sonnenschein“ der Malteser im Main-Tauber-Kreis. Seit 
15 Jahren stehen die ehrenamtlichen Mitarbeiter Familien 
im Main-Tauber-Kreis zur Seite. Sie besuchen Familien 
mit schwerstkranken Kindern, kümmern sich um Ge-
schwisterkinder, entlasten die Eltern und bieten ihre Unter-
stützung an. Eine Idee, was mit dem Geld gemacht wer-
den soll, hat Elsbeth Kiesel schon. Sie ist eine der Koordi-
natorinnen von „Sonnenschein“. Die Spende will sie für die 
Trauerarbeit verwenden. „Um eine Trauergruppe aufzu-
bauen, braucht es eine gute Ausbildung“, erklärte Kiesel. 
Das Geld helfe, die ehrenamtlichen Mitarbeiter für ihre 
verantwortungsvolle Aufgabe vorzubereiten. Für die Unter-
stützung und die beachtliche Summe von 3.300 Euro für 
die gute Sache möchte sich die Gruppe Lebensfarben 
herzlichst bei den zahlreichen Konzertbesuchern bedan-
ken.  Foto: Dr. Ulrich Feuerstein 

w Einladung zur Jubelkommunion  
Der Gottesdienst am 25. April um 18.30 Uhr in St. Martin 
findet dieses Jahr mit der Feier der Jubelkommunion statt. 
Alle Jubelkommunikanten, die vor 25 oder 50 Jahren Erst-
kommunion feierten, sind herzlich zu diesem Gottesdienst 
eingeladen. Der Tag soll an den Beginn einer engen Be-
ziehung zu Jesus Christus im Empfang der ersten heiligen 

DasÊFotoÊ zeigtÊ dieÊSpendenübergabeÊ mitÊ (vonÊ links):Ê MadeleineÊ
Wagner,Ê MurielÊ Withopf,Ê UlrikeÊ Lauer,Ê MichelleÊ Maaßen,Ê BeateÊ
Mittnacht,ÊReginaÊHaberkorn,ÊJaninaÊGößmann,ÊHospizkoordina-
torinÊElsbethÊKiesel,ÊSvenjaÊKraftÊundÊRamonaÊLala.Ê 
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ter dem Motto der Fastenaktion von Misereor: „Hier fängt 
Zukunft an“. Kaplan Gleichauf gelang es, das Anliegen 
der Fastenaktion mit dem Tagesevangelium zu verknüp-

fen: Gemeinsam 
glauben, gemein-
sam beten, ge-
meinsam helfen. 
Das Fastenessen 
des Gemeinde-
teams sei eine 
schöne Möglich-
keit, dies mitei-
nander zu verei-
nen. Nach dem 
Gottesdienst nah-

men deshalb die Kirchenbesucher die Einladung von Ka-
plan Gleichauf und Hubert Burger vom Gemeindeteam 
gern an und trafen sich im Gemeindehaus zum einfachen 
Mittagessen mit Linsensuppe und Spätzle, wahlweise 
noch mit Wiener Würstchen. In gemütlicher Atmosphäre 
und bei guten Gesprächen ließen sich die rund 85 Besu-
cher das Mittagessen schmecken, das die beiden Köchin-
nen Maria Sandhöfner 
und Ingrid Seitz auch die-
ses Jahr mit ihrer Erfah-
rung aus früheren Zeiten 
für viele Personen ge-
konnt gezaubert hatten. 
Dafür dankten ihnen Hu-
bert Burger und Gisela 
Müller am Ende mit einem 
Blumenpräsent. Das Ge-
meindeteam konnte sich so am Ende über einen stolzen 
Betrag von 1.185,00 Euro zugunsten der Misereor-Aktion 
freuen, die zeigte, dass Hilfe schmeckt.  

w Kirchenchor St. Bonifatius in Liebfrauenbrunn 
Der Kirchenchor St. Bonifatius gestaltet auch in diesem 
Jahr eine musikalische Andacht in der stimmungsvollen 
Liebfrauenbrunnkapelle im Welzbachtal. Termin ist Sonn-
tag, der 26. April um 16.00 Uhr, der Eintritt ist frei. Zwei 
Themen werden dabei miteinander verknüpft: Wir befin-
den uns in der nachösterlichen Zeit und an einem Ort, der 
der Gottesmutter geweiht ist. Entsprechend ist das Motto: 
„Freu dich, du Himmelskönigin“. Vielfältige Chorgesänge 
und Solobeiträge (Brigitte Waldmann-Grotz und Marco 
Hassmann) werden abgerundet durch Wortbeiträge von 
Werner Krug zu marianischen Bildern. So soll eine Stunde 
der andächtigen Betrachtung der Glaubensgeheimnisse 
entstehen, die die Kirche in der österlichen Zeit verkündet. 

w 1000 Nutzer in der Bücherei St. Bonifatius 
Im März meldete sich in der Bücherei St. Bonifatius der 
1000. Leser an. Wir freuen uns und sind sehr stolz, dass 
wir so viele Leser und Leserinnen mit spannender, infor-
mativer und unterhaltsamer Literatur versorgen. Übrigens: 
Der erste Leser meldete sich am 19. April 1970 an. Es 
war der Kindergarten St. Anton (Vorgängereinrichtung der 
Kindertagesstätte St. Lioba).  
Die Bücherei St. Bonifatius ist jeden Mittwoch von 16.00 – 
18.00 Uhr geöffnet. Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dür-
fen. 

St.  Mart in  
w Termine der Frauen 
Der kath. Frauenkreis lädt am 26. März zu einer Einkehr in 
Schmitts „Gute Stube“ ein. Die Anreise erfolgt mit dem 
Bus, Treffpunkt ist um 14.00 Uhr am Bahnhof. Die Frauen-
gruppe Mona Lisa trifft sich am 11. April um 8.30 Uhr zum 
Osterbrunch im Hotel Bischof. 

w Kolpingfamilie 
Am Sonntag, 19. April, organisiert die Kolpingfamilie einen 
Begegnungsnachmittag mit ukrainischen Familien bei Kaf-
fee und Kuchen und netten Gesprächen. Beginn ist um 
15.00 Uhr im Winfriedheim. Herzliche Einladung! 

w Musikalische Gestaltung der Ostergottesdienste  
· Karfreitagsliturgie, 15.00 Uhr: Chormusik a capella 

(Kirchenchor St. Martin) und Instrumentalmusik für Violi-
ne solo (Katharina Cording). 

· Karmette am Karfreitag, 19.00 Uhr: Psalmen und Klage-
lieder des Jeremia. 

· Osternacht am Karsamstag, 21.00 Uhr: Musik für Violine 
solo und im Duo mit Julia Kohler an der Orgel. 

· Festgottesdienst am Ostersonntag, 10.30 Uhr: Kirchen-
chor St. Martin mit ProjektsängerInnen unter Leitung von 
Julia Kohler, mit Blechbläsern und Orgel: festliche Wer-
ke von John Rutter (All ihr Geschöpfe nah und fern und 
The peace of God) und Mack Wilberg (Christ, der Herr, 
ist auferstanden) 

· Ostervesper am Ostersonntag, 18.00 Uhr: Scholagesän-
ge, Psalmen und festliche Orgelmusik. 

St.  Laurentius  
Das Gemeindeteam lädt am Samstag, 28. März um 15.00 
Uhr ein zum Frauenkreuzweg zum Kreuzhölzle. Gebetet 
wird der Misereor-Kreuzweg. Beginn ist an der 1. Station.  

St.  Nikolaus  
w Entspannungsabend 

Die kfd Impfingen lädt alle Interessierten zu einem Ent-
spannungsabenden ein, um den Stress des Alltags hinter 
sich zu lassen und in eine Welt der Ruhe, Gelassenheit 
und Achtsamkeit einzutauchen. Gönnen Sie sich eine Pau-
se und tanken Sie neue Energie. Frau Iris Mayer wird uns 
durch diesen Abend führen. Mitzubringen sind bequeme 
Kleidung und etwas zu trinken. Ort und Zeit: Pfarrheim 
Impfingen am Montag, den 13. April um 19.30 Uhr. 

St.  Vi tus  
w Öffnungszeiten der Bücherei 
Die Bücherei ist am Dienstag, 07.04. und 21.04. von 16.00 
- 17.15 Uhr und am Donnerstag, 16.04 und 30.04. von 
18.30 - 20.00 Uhr geöffnet. Neue Leser sind herzlich will-
kommen. 

w Online-Angebot - Mein Alltag mit Baby 
Mit der Geburt ihres Kindes beginnt für Eltern ein 
neuer Lebensabschnitt. Damit sie sich in der ersten Zeit 
mit ihrem Baby sicher fühlen, gibt es in diesem Online-
Kurs viele praktische Anregungen im Umgang mit dem 
Neugeborenen. Durchgeführt wird dieser Abend von Heike 
Janson, Kinderkrankenpflegerin des Caritasverbandes am 
Mittwoch 29.04.2026 von 18.00-19.30 Uhr. Anmeldung 
bitte spätestens bis 25.04.2026 beim Sekretariat des Cari-
tasverbandes im Tauberkreis e.V. Tel. 09341 9220-1025 
oder per Mail: beraten@caritas-tauberkreis.de. Die Teil-
nahme ist bequem von zu Hause möglich und kostenfrei. 
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Wir gedenken unserer Verstorbenen im Gebet: 
Terese Rudolph, 86 Jahre, 09.02.26, St. Nikolaus 
Raimund Holler, 65 Jahre, 22.02.26, St. Laurentiuis 
Irmgard Gillich, 90 Jahre, St. Bonifatius 
Katharina Waldraf, 85 Jahre, 23.02.26, St. Bonifatius 
Lieselotte Kettemann, 90 Jahre, 20.02.26, St. Bonifat. 
Hannelore Marbach, 72 Jahre, 27.02.26, St. Markus 
Kurt Körner, 82 Jahre, 27.02.26, St. Markus 
Getauft wurde: 
Matteo Tatus, 22.02.26 ,St. Vitus 

Ihre Aufgaben: 
· tarifrechtliche Überprüfung und Festlegung von Ein-

gruppierungen 
· Erstellung von Arbeitsverträgen 
· Durchführung von Verwaltungsaufgaben bei Einstel-

lung, Austritt und Renteneintritt  
· Verantwortung für die umfassende Personalverwal-

tung (u. a. Dienstzeiten, Arbeitsunfähigkeiten, Ur-
laubsansprüche, Arbeitszeitkonten, Personalakten 
und Reisekosten) 

· Eigenständige Bearbeitung von Anträgen zu Mutter-
schutz und Elternzeit 

· Durchführung von Stellenbewertungen 
 

Sie bringen dafür mit: 
· Freude an der Arbeit im Personalwesen und in der 

Kommunikation mit Menschen 
· Abgeschlossenes Bachelor-Studium im Bereich Per-

sonalmanagement, Betriebswirtschaft, Arbeitsrecht, 
Dipl. Verwaltungswirtin/Dipl. Verwaltungswirt (FH) 
bzw. vergleichbarer Studienabschluss 

· Oder kaufmännische Berufsausbildung mit entspre-
chender Berufserfahrung im Personalwesen, idealer-
weise mit Weiterbildung zur/zum Personalkauffrau/-
mann  

· Dienstleistungsorientierung und ein gutes Selbstma-
nagement 

· Diskretion/Vertraulichkeit und Identifikation mit den 
Zielen und Werten der katholischen Kirche 

 

Unser Angebot: 
· Eine unbefristete Stelle in Entgeltgruppe 10 AVO (in 

Anlehnung an den TV-L) bei Vorliegen der tariflichen 
Voraussetzungen, ansonsten zunächst für die ersten 
beiden Jahre der Ausübung der Tätigkeit EG 9b  

· Flexible Arbeitszeiten, Regelungen zur Vereinbarkeit 
von Beruf & Familie 

· Zusatzversorgung  
· Fortbildungen 
· Betriebliches Gesundheitsmanagement 
· Jobrad 
 

Für Auskünfte steht Ihnen die Pfarreiökono-
min der Kirchengemeinde Lauda, Frau Sonja 
Haberkorn, Telefon-Nr. 09341 8969-17 oder 
die stellvertretende Pfarreiökonomin der 

Kirchengemeinde An Tauber und Main, Frau Barbara 
Seitz, Telefon-Nr. 09341 8969-01 gerne zur Verfügung. 
 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten 
Sie bitte bis zum 06.04.2026 per E-Mail 
in einem zusammengefügten PDF-
Dokument an: info@vst-tbb.de 
 

Weitere Stellenangebote unter 
www.vst-tbb.de/Stellenangebote 

Die Erzdiözese Freiburg sucht für den Verwal-
tungsstandort Tauberbischofsheim mit Zustän-
digkeit für die Kirchengemeinden An Tauber und 
Main sowie Lauda 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet, 
eine/n Mitarbeiter/in für den  

PERSONALSERVICE (w/m/d) 
in Vollzeit mit 39,5 Wochenstunden –  

die Stelle ist grundsätzlich auch teilbar 

Jugendfahrt nach Taizé  
vom 24.-31.05.2026 

für junge Menschen von 15-29 Jahren 
Die Röm.-kath. Kirchengemeinde An Tauber und Main 
organisiert eine Reise nach Taizé, einem kleinen Ort in 
Burgund (Frankreich). Die Ausstrahlung von Taizé beruht 
auf Einfachheit und Improvisation, Offenheit und Ge-
meinschaft, Glaubens- und Lebensfreude. 
 

Die Woche beinhaltet, dass wir alle am Leben auf dem 
großen Camp in Taizé teilnehmen: dazu gehören Ges-
präche in (z.T. international gemischten) Gruppen, viele 
Kontakte mit interessanten jungen Menschen und die 
Teilnahme an den Gebetszeiten in der großen Kirche. 
 

Wenn Du Dich darauf einlassen kannst, solltest Du diesen 
einzigartigen Ort unbedingt kennen lernen. Bist Du neugie-
rig geworden? Dann nimm einfach Kontakt mit uns auf 
und/oder komm zu unserem Infotreffen am  

 

Dienstag 24.03.26 um 18.30 Uhr 
 

im Winfriedheim, Schafweg 1 
 

 

Dieses Treffen dient der Vorinformation und ist zugleich 
auch das Vortreffen für die Taizéfahrt.  
 

Organisatorisches 
 

Fahrt im Reisebus, Vollverpflegung, Programm, Unterkunft 
in eigenen Zelten. Kosten (abhängig von Teilnehmerzahl): 
für Firmanden und Jugendliche aus unserer Kirchenge-
meinde ca. 175 Euro, alle anderen Teilnehmenden bis 26 
Jahre ca. 215 Euro, ab dem Alter 27-29 Jahre ca. 275 
Euro. Leitung/Begleitperson: Stefan Major 
 

Anmeldung zum Infotreffen bitte im Pfarrbüro der 
 

Röm.-kath. Kirchengemeinde An Tauber und Main 
St.-Lioba-Platz 5, 97941 Tauberbischofsheim 
Telefon: 09341/92250, E-Mail: info@kath-kirche-tbb.de 
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Was sind eigentlich Freunde? 

Kurz gesagt: Freunde und Freundinnen sind selbst ge-
wählte Familie, also enge soziale Verbindungen zu ande-
ren, die wir uns selbst aussuchen. Es ist wissenschaftlich 
nachgewiesen, dass Freundschaften sich positiv auf unser 
Glücksempfinden und unsere Gesund-
heit auswirken, zumindest wenn sie mit 
Vertrautheit und Verlässlichkeit einher-
gehen. 
Freundschaft hat immer auch etwas 
damit zu tun, einander auf Augenhöhe 
zu begegnen. 
Ist das mit Jesus möglich? 
Auf den ersten Blick müssen wir das 
wohl verneinen, ist er doch Gottes 
Sohn. Auf den zweiten Blick erzählt uns 
die biblische Überlieferung jedoch et-
was anderes: Jesus geht auf die Men-
schen zu wie ein Freund, ist in ihren 
Häusern zu Gast, isst und trinkt mit 
ihnen, tummelt sich auf den Straßen 
und Plätzen und sucht das Gespräch. 
Ihm wird sogar vorgeworfen, ein 
Freund der Zöllner und Sünder zu sein. 
Um sich sammelt er zwölf Jünger, mit denen er offene und 
alles miteinander teilende Gespräche führt. Jesus selbst 
hebt den Abstand auf. 
Und am Ende gibt er sein Leben hin, nicht nur für seine 
zwölf Freunde, sondern für alle bietet er seine Freund-
schaft an. 
„Ihr seid meine Freunde!“, dieser Einladung Jesu folgen 
seit Beginn der Kommunionvorbereitung 2026 über 50 
Kinder aus unserer Kirchengemeinde – und sie feiern in 
den kommenden Wochen unter diesem Motto das Fest 
ihrer ersten heiligen Kommunion. Am Weißen Sonntag 
feiern die Kinder in St. Bonifatius und St. Martin, die Wo-
che darauf die Kinder in St. Markus mit St. Vitus sowie in 
St. Nikolaus mit St. Pankratius und am 26. April die Kinder 
von St. Laurentius. 
Als Begleiterinnen und Begleiter sind die über 20 enga-
gierten Eltern aus unseren Pfarreien zu nennen, die sich 
der Aufgabe gestellt haben, die Kinder in den insgesamt 

sieben Gruppen auf dieses Fest vorzubereiten. An dieser 
Stelle ein ganz besonderes Dankeschön an all diese Frau-
en und Männer für ihr tatkräftiges und oft nicht einfaches 
Engagement, das sie bei der Begleitung der Kinder und 

der Weitergabe des Glaubens gezeigt ha-
ben. Und dann sind da noch all jene Eltern 
zu nennen, die tatkräftig und kreativ an der 
Motto-Gestaltung in den Kirchen mitgearbei-
tet haben; allen, die zum Gelingen dieses 
Festtages beigetragen haben – in der Vorbe-
reitung, der Durchführung und vor allem in 
der musikalischen Gestaltung – von Herzen 
ein herzliches Dankeschön. 
Führen Sie Ihre Kinder weiter auf dem Weg 
zu Gott und vermitteln Sie ihnen die christli-
chen Werte, die sie brauchen, um im Leben 
bestehen zu können – denn für uns und be-
sonders auch für unsere Kinder ist es in die-
ser lauten Welt immer schwerer, den Ruf 
Gottes vernehmen zu können. Es ist die Fro-
he Botschaft, die vielleicht umso dringlicher 
weitererzählt werden sollte, in Zeiten, in de-
nen sich immer mehr Menschen einsam füh-
len. 

Sie wird lebendig, wo wir als christliche Gemeinschaft 
freundschaftlich miteinander umgehen. Sich einen freund-
schaftlichen Blick gerade in Konflikten zu bewahren, ist 
eine Herausforderung, allerdings eine, die lebensförderlich 
ist. Was dazu helfen kann? 
Freundlichkeit. Sie ist Ausdruck freundschaftlichen Verhal-
tens und zeigt sich beispielsweise in einem Lächeln. Be-
wusst zu lächeln und damit Freundlichkeit zu zeigen, auch 
da, wo keine Freundschaft vorhanden ist und es nicht ein-
mal darum geht, beeinflusst unser Empfinden und unsere 
Gedanken und damit dann auch unser Verhalten positiv. 
Meistens wird das gespiegelt, und das Gegenüber lächelt 
zurück. Mehr Freundlichkeit tut unserer Welt gut und ist ein 
Ausdruck der Freundschaft Jesu zu uns. 
„Ihr seid meine Freunde!“ – Gott sei Dank für diese ver-
lässliche Zusage! 

Wolfgang Eitzenberger, Gemeindereferent 

Die Ehe-, Familien- und Le-
bensberatungsstelle des Cari-
tasverbands im Tauberkreis 
e.V. bietet einen Online-Kurs 
zu traumasensibler Körperar-
beit an. Der Kurs hilft Men-
schen dabei, wieder Sicherheit 
im eigenen Körper zu entwi-
ckeln und das Nervensystem nachhaltig zu regulieren. Er 
verbindet fundiertes Fachwissen mit körperorientierten, 
stabilisierenden Übungen in einem geschützten und klar 
strukturierten Rahmen und richtet sich an Menschen, die 
unter Trauer oder belastenden Lebensereignissen leiden, 
traumatische Erfahrungen verarbeitet haben oder sich in 
einer Phase der Stabilisierung befinden – mit Ängsten, 
innerer Unruhe oder Übererregung, depressiven Sympto-
men, Erschöpfung, Burnout oder Schlafstörungen u.ä. 

Traumasensible Körperarbeit – Sicherheit im eigenen Körper entwickeln 
Der Kurs legt besonderen Wert auf Selbstbe-
stimmung, Wahlmöglichkeiten und einen si-
cheren, respektvollen Umgang mit individuellen Grenzen. 
Er beinhaltet traumasensiblen Yoga, Atemübungen zur 
Regulation des autonomen Nervensystems u.v.m. 
Die Termine für den Online-Kurs sind: 15.04., 23.04., 
29.04. und 06.05.2026, jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr. 
Die Kursleitung hat Yvonne Kraus, Heilpädagogin, syste-
mische Familientherapeutin und Traumapädagogin. 
Die Teilnehmergebühr beträgt 25,00 € pro Person. Für die 
Teilnahme ist eine stabile Internetverbindung und eine 
Kamera erforderlich. 
Anmeldungen sind bis zum 07.04.2026 möglich unter Tele-
fon: 09341 9220-1025 oder per E-Mail: beraten@caritas-
tauberkreis.de. 
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Unserer Erstkommunionkinder 
Erstkommunion am 12. April in St. Bonifatius 
 

Adelmann, Emilia, Duderstädter Allee 4a 
Block, Felix, Kurmainzring 19 
Cosic, Monika, Schillerstr. 4 
do Nascimento, Gabriel  
Fischer, Levi, Max-Planck-Str. 24 
Gasda, Lukas, Uhlandweg 9 
Grosu, Cristian, Eichendorffstr. 15 
Gustinelli, Noah  
Hammer, Xaver  
Jahn, Hedda  
Keller, Maximilian  
Khanna, Meena  
Kurfeß, Johanna, Römerstr. 10 
Losinno, Fabio, Stauferring 7 
Pawlak, Tamina  
Vierneisel, Martha, Kurmainzring 80 

Erstkommunion am 12. April in St. Martin 
Aben, Valeria, An der Lehmgrube 16a 
Amianto, Amelie, Schubertstr. 6 
Baumann, Patrick, Lindenweg 37 
Betzel, Nora, Grabenweg 15 
Biniam Estifanos, Luliya, Sonnenplatz 2 
Coccia, Ricardo  
Eckert, Max  
Heinrich, Toni  
Holler, Maximilian  
Kammerer, Milan  
Kottke, Louis  
Meyer, Marie, Königheimer Str. 27a 
Nagel, Elea  
Wamser, Helena  

Erstkommunion am 19. April in Distelhausen 
 

Bader, Linus  
Dittmann, Alina, Glashüttenweg 2 
Hofmann, Sebastian, Bundesstr. 59 
Hönninger, Felia, Kurze Steige 4 
Kaufmann, Mia  
Kruse, Rosa, Am Stadtschreiber 22 
Llewellyn, Kate  
Rösner, Moritz, Flurstr. 5 
Sauter, Marlon  
Seitz, Paula, Am Stadtschreiber 26 
Strobl, Liam, Furstr. 2b 
Uihlein, Luisa  
Walter, Jana, Am Jüdlein 4 

Erstkommunion am 19. April in Impfingen 
 

Blasig, Leonie   
Dormoy, Damian, Lupinenweg 28 
Folz, Juna   
Reinhart, Levin, Am Dorf 21 
Strohbach, Emma, An der Eisenbahn 3 
Weinig, Paul, Im Stickelgarten 10 

Erstkommunion am 26. April in Dittwar 
 

Behringer, Hermine   
Förter, Ella-Marie   
Geiger, Jonathan   
Stolz, Leopold   
Wöppel, Klara   
Wöppel, Tim   
Zegowitz, Noah, Mittlere Sonnenhalde 7  

Vom 13. bis 17. Mai 2026 findet in Würzburg der 104. 
Deutsche Katholikentag statt, der Raum für Austausch, 
Begegnung, Gebet und gesellschaftspolitische Diskussion 
bietet – offen für Menschen aller Konfessionen und Welt-
anschauungen. 
Unter dem Leitwort „Hab Mut, steh auf!“, einem Zitat aus 
dem Markusevangelium (Mk 10,49), lädt das Treffen dazu 
ein, sich mit aktuellen gesellschaftlichen und kirchlichen 
Fragen auseinanderzusetzen. Themen wie Frieden und 
Gerechtigkeit, Klimaschutz, soziale Verantwortung, Zu-
sammenhalt in einer vielfältigen Gesellschaft und der 
Wandel der Kirche stehen im Mittelpunkt des Programms. 
An den fünf Veranstaltungstagen bieten rund 700 Formate 
ein beeindruckendes Spektrum: Podiumsdiskussionen mit 
Vertreterinnen und Vertretern aus Politik, Kirche und Zivil-
gesellschaft, Workshops, Ausstellungen, biblische Dialo-
ge, kreative Mitmachaktionen, interreligiöse Begegnungen, 
spirituelle Angebote, Gottesdienste, Konzerte, Theater und 
Kabarett – ergänzt durch den täglichen Abendsegen, die 
Nacht der Lichter und vieles mehr. Die inhaltlichen 
Schwerpunkte reichen von Theologie, Kirche und Ökume-

ne über Politik, Ge-
sellschaft und sozial-
ökologische Trans-
formation bis hin zu 
spezifischen Lebens-
welten von Kindern, 
Familien, jungen 
Erwachsenen und Senioren. 
Eine zentrale Rolle spielt die Kirchenmeile in der Würzbur-
ger Innenstadt, auf der sich zahlreiche Initiativen, Verbän-
de und Organisationen präsentieren werden. 
Gerade angesichts globaler Krisen, gesellschaftlicher 
Spannungen und innerkirchlicher Herausforderungen ver-
steht sich der Katholikentag als Forum, um gemeinsam 
nach tragfähigen Antworten und solidarischen Lösungen 
zu suchen. Die Veranstaltungen basieren auf der christli-
chen Hoffnung und dem Prinzip der unveräußerlichen 
Würde jedes Menschen. 
Weitere Informationen bietet die offizielle Website unter 
 www.katholikentag.de. 

Katholikentag 2026 in Würzburg 
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Anbetung an Gründonnerstag 
„Bleibet hier und wachet mit mir“. Dieser Auftrag Jesu 
kommt in den Betstunden zum Ausdruck, die in den einzel-
nen Gemeinden angeboten werden. In beiden Kirchen liegt 
hierfür eine Liste aus, in die sich Personen eintragen kön-
nen, die bereit sind, eine Gebetswache von einer halben 
Stunde zu übernehmen. Man muss keine Gestaltung über-
nehmen – Dasein in Stille vor dem Allerheiligsten genügt. 
Spontan Entschlossene sind aber auch herzlich willkom-
men. 
 

St. Martin:  
Anbetung nach dem Gottesdienst an Gründonnerstag bis 
Karfreitagmorgen, 7.00 Uhr: 
 

20.00 - 21.00 Uhr Kolpingfamilie und Gemeinde 
21.00 - 22.00 Uhr KFD-Frauen und Gemeinde 
22.00 - 07.00 Uhr Stille Anbetung 
 

St. Bonifatius:  
20.00 - 21.00 Uhr Senioren und Gemeinde 
21.00 - 22.00 Uhr Kirchenchor und Gemeinde 
22.00 - 23.00 Uhr Gemeindeteam und Gemeinde 
23.00 - 24.00 Uhr Jugend und Gemeinde 
24.00 - 06.00 Uhr Stille Anbetung 

Kinderkreuzweg an Karfreitag  
Die Vorbereitungsgruppe des dies-
jährigen Kinderkreuzwegs lädt alle 
Familien mit Kindern herzlich zum 
Kinderkreuzweg in St. Bonifatius an 
Karfreitag, 3. April 2026 um 10.00 
Uhr ein. An verschiedenen Statio-
nen gibt es viel zu erfahren, zu erle-
ben und mitzumachen. Dabei wird 
das Geschehen der drei Tage – 
beginnend mit dem letzten Abend-
mahl bis zur Auferstehung Jesu 
nacherzählt und mit Gebeten und Liedern begleitet. Die 
Familien sind außerdem eingeladen, Blumen zur 
„Kreuzverehrung“ mitzubringen. 

 

Ostereiersuche  
am Ostermontag 

Eine Kommunionkindergruppe von 
St. Bonifatius lädt am Ostermontag 
nach dem Gottesdienst die Gottes-
dienstbesucher zu einer fröhlichen 
Ostereiersuche rund um die Kirche 
ein.  

Die heilige Woche 

Von der tröstlichen Kraft der Musik gab das Konzert in der 
Martinskirche ein beeindruckendes Zeugnis. Mit Kammer-
musik zur Fastenzeit startete die Musikkirche Tauberbi-
schofsheim in das neue Veranstaltungsprogramm. Zur 
Aufführung gelangten Werke von Dietrich Buxtehude, 
Georg Philipp Telemann und Johann Sebastian Bach.  

Mitwirkende waren (v.l.n.r.): Julia Kohler (Orgel).Milena 
Ivanova (Violoncello), Katharina Cording (Violine), Maria 
Gimeno Regal (Oboe), Marie Christine Köberlein (Sopran). 
Pfarrer Thomas Holler gab geistliche Impulse.  
„Die Botschaft Jesu spendet Hoffnung auch über den Tod 
hinaus“, erklärte Thomas Holler zur Einführung. Der Musik 
sprach er dabei eine Vermittlerrolle zu. „Bei all dem, was 
die Seele aufrührt, kann die Musik tröstlich sein.“ 
Die geistliche Solokantate des Barockkomponisten Dietrich 
Buxtehude „Schaffe in mir, Gott, ein rein Herz“ (BuxWV 
95), die das Konzertprogramm eröffnete, bestach durch 
ihre schlichte Eleganz und tiefe Frömmigkeit. Die in B-Dur 
gehaltene Komposition strahlte eine helle, aber demütige 
Zuversicht aus. 
Christliche Zuversicht angesichts der Endlichkeit verström-
te auch Georg Philipp Telemanns Kantate „Du machst mir, 

strenger Tod, kein Leiden“ (TVWV 1:392). Die Musik 
strahlte durch ihre kunstvolle Melodieführung eine fast 
tröstliche Ruhe aus, die den Tod nicht als Ende, sondern 
als Übergang begreift.  
Ein faszinierendes Gegenstück bildete Telemanns „Mesto“ 
aus der „Triosonate in g-Moll“ (TWV 42:g5) das die gleiche 
emotionale Tiefe auf rein instrumentaler Ebene spiegelte.  
Werke von Johann Sebastian Bach bildeten einen zweiten 
Schwerpunkt. Die Arie „Ich will dir mein Herze schenken“ 
aus der „Matthäus-Passion“ (BWV 244), das „Andante“ 
aus der „Triosonate Nr. 4 e-Moll“ (BWV 528) und „Fantasie 
und Fuge c-Moll“ (BWV 537) bildeten aufgrund der thema-
tische Verwandtschaft und der ähnlichen affektiven Grund-
stimmung eine „Trilogie der Innerlichkeit“. Während die 
Arie das „Wort“ lieferte, steuerten das Andante die „reine 
Empfindung“ und Fantasie und Fuge den „theologischen 
Ernst“ bei. Als „bewusstes Ja zum Glaubensbekenntnis 
und gläubige Hinwendung zu Gott“ wollte Pfarrer Holler die 
drei Beiträge verstanden wissen. Bezirkskantorin Julia 
Kohler glänzte als Solistin an der Orgel. 
Die unerschütterliche Zuversicht des Gläubigen in die gött-
liche Vorsehung sprach aus Georg Philipp Telemanns 
geistlicher Kantate „Ich trau auf Gott“ (TWV 1:868). Mo-
mente der menschlichen Not schienen kurz auf, bevor sie 
in der Gewissheit des Glaubens wieder aufgelöst wurden.  
Das musikalische Finale gab einen Ausblick auf Ostern 
und ließ die die Botschaft von der Auferstehung zaghaft 
anklingen. Die emotionale Kraft der Musik regte zu Selbs-
treflexion und Umkehr an. Ostern kann kommen. 

Ulrich Feuerstein/Bild: Feuerstein 

Die Musik und der Trost - Geschwister im Geiste  
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Neues aus dem 

Pfarreirat 
Der Pfarreirat als zentrales Organ der Pfarrei traf sich nun 
zum zweiten Male, um wichtige Entscheidungen zu treffen. 
Nach der Begrüßung durch die Pfarreirats-Vorsitzende 
Birgit Frei steuerte Pfarrer Thomas Holler einen Geistli-
chen Impuls bei, in dem er ausgehend vom Tagesheiligen 
Hrabanus Maurus die Bedeutung der Weisheit erläuterte. 
Sie bestehe nicht nur in angesammelten Wissen, sondern 
darin, Wissen nutzbar zu machen und aus Erfahrungswer-
ten zu lernen, ein reifes Urteilsvermögen zu entwickeln 
und durch eine geistige Weite auch eine gewisse Gelas-
senheit zu bekommen. Das wünschte er dem Pfarreirat 
und lud ein zum gemeinsamen Gebet um den Geist der 
Klarheit, der Achtsamkeit, des Mutes und den Geist der 
Freiheit für die Arbeit im Pfarrreirat. 
Birgit Frei ging auf die bestehenden Gemeindeteams ein, 
die sich in fast jeder bisherigen Pfarrei mit großem Enga-
gement in das Gemeindeleben einbringen. Dies soll nach 
Möglichkeit so weitergehen. Offiziell endet die Amtszeit 
der bisherigen Teams am 30. Juni, dann sollen Gemeinde-
versammlungen in jeder Gemeinde festlegen, wie sie wei-
termachen. Dabei ist die nahtlose Fortsetzung der bisheri-
gen Gemeindeteams möglich, aber auch ein Zusammen-
schluss von Gemeindeteams aus mehreren Orten, wie im 
Welzbachtal mit den Gemeinden Wenkheim, Werbachhau-
sen und Brunntal bereits praktiziert. In jedem Fall sind 
weitere Ehrenamtliche willkommen, die Interesse an einer 
Mitarbeit haben. 
Ein weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt waren die 
Wahlen zum Pfarreivermögensverwaltungsrat (PVVR). 
Dieser nimmt (im Unterschied zum früheren Stiftungsrat) 
die Aufgabe eines Aufsichtsrates wahr, er führt die Auf-
sicht über die Tätigkeit des Verwaltungsvorstandes und 
des Pfarreiökonomen und berät diese bei ihrer Tätigkeit. 
Der Pfarreivermögensverwaltungsrat setzt sich zusammen 
aus dem Leitenden Pfarrer, zwei Mitgliedern des Pfarreira-
tes sowie sechs weiteren Mitgliedern, die nicht dem Pfar-

reirat angehören. Aus dem Pfarreirat wurden Birgit Frei 
(TBB) und Georg Uihlein (Königheim) in den PVVR ge-
wählt. Als externe Mitglieder wurden Johannes Stahl 
(Wertheim), Kurt Baumann (Tauberbischofsheim), Edgar 
Beuchert (Külsheim), Johannes Leibold (Großrinderfeld) 
und Bernd Hafner (Freudenberg) gewählt. Ein Vertreter 
von Königheim wird noch nachgemeldet. Der Termin der 
konstituierenden Sitzung des neuen Pfarreivermögensver-
waltungsrat ist am 19. Februar. 
Außerdem ging es um die Möglichkeit, weitere Personen in 
den Pfarreirat hinzu zu wählen, etwa aufgrund besonderer 
Fähigkeiten oder als Vertreter/innen aus Gruppierungen, 
die nicht im Pfarreirat vertreten sind (z.B. Jugendvertreter). 
Da für kirchliche Gruppierungen kein Vorschlag im Raum 
stand, wurde beschlossen, die jeweiligen Vertreter anlass-
bezogen in die Sitzungen einzuladen. Nachgewählt wurde 
Dr. Frank Kleinehagenbrock (Wertheim) aufgrund seines 
großen Engagements im Bereich Reicholzheim/Bronnbach 
sowie in der Projektleitung K2030. 
Angesprochen wurde auch die Ausschuss-Arbeit im neuen 
Pfarreirat. Aktiv in den alten Seelsorgeeinheiten waren 
insbesondere Liturgieausschüsse sowie der Ausschuss 
Caritas-Soziales in TBB. Sie werden gebeten, ihre wertvol-
le Arbeit vor Ort fortzusetzen, auf lokaler Ebene als 
„Arbeitskreise“, weil „Ausschüsse“ des Pfarreirats für die 
Gesamtpfarrei zuständig sind. Ob es solche Ausschüsse 
geben wird, etwa um auf aktuelle Themen flexibler reagie-
ren zu können, wird in der nächsten Sitzung tiefergehend 
besprochen. Derzeit gibt es Arbeitskreise für verschiedene 
Bereiche, einen für die künftige Gottesdienst-Planung mit 
Erstellung eines Grundkonzeptes. Hier sollen die Erfah-
rungswerte der bisherigen Pfarrer, Sekretärinnen und Li-
turgiekreise mit einbezogen werden. 
Die nächste öffentliche Sitzung des Pfarreirates findet am 
Donnerstag, 26. März um 19.00 Uhr in Großrinderfeld 
statt. Herzliche Einladung dazu!                   Kurt Baumann 

Am Faschingssonntag feierte die Gemeinde das 40jährige 
Orgeljubiläum von Ulrike Lauer mit einem festlichen und 
zugleich heiteren Gottesdienst. Ulrike Lauer, in eine musi-
kalische Familie hineingeboren, erhielt zunächst 
Unterricht an Blockflöte, Geige und Klavier. Durch 
ihre Schwester Ruth, die 25 Jahre als Organistin 
in Distelhausen wirkte, fand sie zur Orgel. Geför-
dert wurde sie zudem von Pfarrer Lang, der sie 
ermutigte, die Orgelkunst weiter zu verfolgen. 
1985 begann sie die Ausbildung bei Bezirkskantor 
Thomas Drescher, die sie 1989 mit der C-Prüfung 
abschloss.  
Bereits ab 1984 spielte sie Vertretungen in St. 
Markus Distelhausen. Ab 1986 gestaltete sie die 
Gottesdienste im Altenheim Gerlachsheim mit. 
Nach der Einweihung der neuen Orgel in St. Vitus 
1988 wurde sie 1989 offiziell Organistin in Dittigheim und 
wirkt dort bis heute. 
Neben dem Orgeldienst initiierte sie viele Formate: seit 
1991 findet jährlich ein Adventskonzert statt, 2017 organi-
sierte sie das erste Thomanertreffen, 2018 den 30-jährigen 

Orgelgeburtstag. Sie bereichert das Gemeindeleben mit 
kirchenmusikalischen Vespern und Matineen, moderiert 
humorvoll und engagiert sich in Chören und Ensembles.  

Im Gottesdienst würdigte Dekan Holler Lauers 
vielseitiges Engagement in gereimter Form: „Wer 
kommt in der Kirche mit den größten Pfeifen 
klar? – Ulrike Lauer, die spielt die Orgel einfach 
wunderbar.“ 
Musikalisch wurde der Gottesdienst von Lauer an 
der Orgel, Bezirkskantorin Julia Kohler, Diakon 
Markus Rombach, Marianne Lienich-Prößner und 
Barbara Eckert begleitet. Neben geistlichen Lie-
dern erklang auch das karnevalistische „Im 
Schatten des Doms“, welches religiöse Metapho-
rik mit karnevalistischer Lebensfreude verbindet. 

Zum Abschluss spielte Lauer ein Orgelmedley aus 
„Narrhalla-Marsch“ und „So ein Tag, so wunderschön wie 
heute“ und beschenkte sich damit auch ein wenig selbst. 
Die Gemeinde bedachte die Musiker und vor allem ihre 
Organistin mit langanhaltendem Applaus  

Text und Foto: Madeleine Wagner  

40jähriges Dienstjubiläum von Ulrike Lauer feierlich begangen 



Römisch-katholische Kirchengemeinde 
An Tauber und Main 
 

St. - Lioba - Platz 5 
97941 Tauberbischofsheim  
Telefon: 0 93 41 / 9 22 50 
Email: info@kath-kirche-tbb.de 
Web: www.kath-tauber-main.de 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
 
Montag-Freitag  09.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag         09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr 
Am Gründonnerstag ist das Büro nachmittags nicht besetzt 
 
Vermietungen 
 
Gemeindehaus St. Bonifatius         01 57  54 42 15 19 
Hausverwaltung-boni@kath-kirche-tbb.de 
Winfriedheim                                      0 93 41 - 9 22 50 

Seelsorgeteam 
 

Leitender Pfarrer Thomas Holler 92 25 20 
Thomas.Holler@kath-kirche-tbb.de 
 

Kooperator Kasimir Fieden 92 25 23 
Kasimir.Fieden@kath-kirche-tbb.de 
 

Kaplan Simon Gleichauf 92 25 36 
Simon.Gleichauf@kath-kirche-tbb.de 
 

Gemeindereferent Wolfgang Eitzenberger 92 25 31 
Wolfgang.Eitzenberger@kath-kirche-tbb.de 
 

Leitender Referent Dr. Robert Koczy 92 25 30 
Robert.Koczy@kath-kirche-tbb.de 
 

Klinik-Seelsorger Günter Stauß 800-0 
g.stauss@bbtgruppe.de 

Bankverbindung:  Römisch-Katholische Kirchengemeinde Tauberbischofsheim 
  IBAN DE13 6735 2565 0002 0194 04, Sparkasse Tauberfranken  

Kirchliche Einrichtungen 
 

Kita St. Martin, Tauberbischofsheim 39 86 
Kita St. Lioba, Tauberbischofsheim 32 98 
Kita St. Michael, Hochhausen 46 23 
Kita St. Theresia, Impfingen 72 04 
Kita St. Josef, Distelhausen 77 63 
Kita St. Maria, Dittigheim 41 61 
Kita St. Elisabeth, Dittwar 48 28 
Jugendbüro  29 87 
Religionspädagogische Medienstelle 92 25 32 
Bezirkskantorat (Julia Kohler) 1 21 85 
Caritas-Verband im Tauberkreis e. V. 92 20 0 
Sozialstation Tauberbischofsheim e. V. 48 81 
Netzwerk Familie (Guido Imhof) 92 20 14 00 
Bildungszentrum Tauberbischofsheim 89 76 52 
Diözesanstelle Odenwald-Tauber 06281 / 5 22 90 
Suchtberatung 89 73 70 
Telefonseelsorge 0800 111 0 111 
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 Auf unserer Homepage finden Sie 
 

Nachrichten, Bilder, Informationen … 
 
 

Scannen oder klicken Sie – es lohnt sich! 
 

www.kath-tauber-main.de 

 

Osterbitte 
 

Großer Gott, du machst Wunder wahr.  
Du erweckst Tote zum Leben! 

 
Du veränderst die Verhältnisse  

und stellst sie auf den Kopf 
 

So bitten wir um österliche Hoffnung für alle, 
die vom Tod betroffen sind. 

 
Wir bitten um österlichen Trost für alle, 

die verzweifelt sind. 
 

Wir bitten um österliches Leben für alle, 
die krank sind und die im Sterben liegen. 

 
Wir bitten um österliche Freude für alle, 

die unter Last von Verfehlung und Schuld leiden. 
 

Wir bitten um österliches Glück für alle, 
die das Leben miteinander teilen. 

 
Wir bitten um gelingendes Leben für alle, 

die in diesen österlichen Tagen getauft werden. 
 

Wir bitten um österliche Bewahrung für alle, 
die uns das Leben liebenswert machen. 

 
Christus, du bist auferstanden!  

Komm in unsere Mitte! 
Schenke uns deine Freude!  

Gib uns deine Liebe! 
 

Teile mit uns dein Glück! Bleibe bei uns,  
heute und alle Tage, bis ans Ende der Welt. 

 
(Christiane Nolting) 


